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4/5 // Inhalt Editorial Schluss mit Zwischenstädten
Das Glattal gilt seit 15 Jahren als Exempel der Zersiedelung.

«Hybridlandschaft» und «urbanes Konglomerat

» geistern als Euphemismen dafür herum. Schluss!,
ruft eine Gruppe Zürcher Architekten und plant im

Glattal eine Grossstadt. Hochparterre stellt den Entwurf
erstmals vor und kommentiert ihn. Am 31. Januar
erläutert das Krokodil — EM2N, Pool Architekten, Roger
Boltshauser und Frank Zierau — im Glattzentrum sein
Projekt. Anschliessend laden wir zur Podiumsdiskussion.
Alle Informationen zu diesem Städtebau-Stammtisch
lesen Sie nebenan und am Schluss der Titelgeschichte.
2008 lobte die ETH Zürich sich selbst für ihr Forschungsgebäude

HIT: Minergie-Eco und Avantgarde der
Beleuchtungseffizienz. Jetzt stellen nachrechnende

Experten fest: Das Haus frisst doppelt so viel Beleuchtungsstrom

wie geplant und erfüllt die Minergie-
Anforderungen nicht. Hanspeter Guggenbühl hat die
brisante Geschichte für Hochparterre recherchiert.
Energie und ETH sind auch das Thema der «Meinungen»:

Wir beurteilen den Wirbel um «Zero-Emissions
Architecture» das Energie-Konzept von ETH-Professor
Hansjörg Leibundgut, das die Architekten aus der

«Isolationshaft» befreien soll.
In der Designrubrik «Siebensachen» würdigt Meret Ernst
jeden Monat kritisch-charmant drei Gegenstände.
Die Fotografien dazu müssen die Objekte deuten und sich
von Werbebildern abheben. Diese Aufgabe packt
2011 die Fotografin Isabel Truniger an. Zum ersten Mal

wird im Rahmen der Swiss Photo Awards ein Preis
für Architekturfotografie verliehen — ausgerichtet von

Hochparterre und world-architects.com. Wir freuen
uns auf die Preisverleihung am 20. Mai in Zürich und
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Mehr Stadt an der Glatt
Sie nennen sich das Krokodil: Eine Gruppe junger BSA-Architekten
macht das Glattal zur Grossstadt. Ein Plan zur Verdichtung.
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Wissen was Geht: Hochparterre.ch
Hochparterre stellt seine neue Webseite, das neue Schweizer
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Ein Vorgeschmack auf Hochparterres Reise nach Moskau.
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Im nächsten Hochparterre
Design und Engineering. Ihr Verhältnis hat sich verbessert, zeigt ein
Gespräch mit Designern, Ingenieurinnen und Konstrukteuren.
Erscheint am 23.Februar 2011
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Städtebau-stammtisch: Glattalstadt
Hochparterre und die Architektengruppe Krokodil laden

zum Städtebau-Stammtisch über die Glattalstadt,
siehe auch Titelgeschichte Seite 18.

Rahel Marti, Redaktorin Hochparterre, diskutiert mit
den Architekten Roger Boltshauser und Andreas
Sonderegger, mit Wilhelm Natrup, Kantonsplaner Kan-ton

Zürich, Richard Wolff, Stadtforscher Inura Zürich
Institut, und Lothar Ziörjen, Stadtpräsident Dübendorf.
> Datum: Montag, 31. Januar 2011, 18–20 Uhr,

anschliessend Bier und Wurst
> Ort: Glatt-Zentrum, NCR-Turm, 11. Stock, Wallisellen

Städtebau-stammtisch: Luzern
Hochparterre und die Stadt Luzern laden zum Städte-

bau-Stammtisch und zur Vernissage des Sonder-hefts

Luzern. Über die BZO-Revision und ihre Vorschläge

für verdichtetes Bauen diskutiert Rahel Marti,
Redaktorin Hochparterre, mit Stadtarchitekt Jürg Reh-steiner,

Remo Halter von Lussi+Halter Architekten,
Jürg Meyer von der Anliker AG, und Alex Willener, Lei-ter

Kompetenzzentrum Regional- und Stadtentwicklung

der Hochschule Luzern.
> Datum: 22. Februar 2011, 18–20 Uhr, mit Apéro
> Ort: Stattkino, Bourbaki Panorama, Löwenplatz 11,

Luzern

6.Schweizer Ski- und Snowboardmeisterschaft
für Architekten und Designerinnen
Jetzt anmelden für das Ski- und Snowboardrennen
mit Speis, Trank und Lifemusik bei der Fuxäguferhütte
in Davos.
> Datum: Samstag, 12. März 2011

> Ort: Jakobshorn Davos
> Anmeldung: bis 21. Februar 2011, Tina Stieger,

044 368 41 50, t.stieger@zingg- lamprecht.ch

Hochpar tere Reisen
Hochparterre reist nach Moskau. Werner Huber, Re-daktor

Hochparterre, führt durch eine Stadt am Wendepunkt,

siehe auch Seite 42. Erkunden Sie Bauten
vom Kreml bis zu den Stahl- und Glastürmen von
Moskwa City. Jetzt anmelden.
> Datum: 11.-15. Mai 2011

> Informationen und Anmeldung: 044 444 28 66
www.veranstaltungen. hochparterre.ch
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Neu BEi HochpARTERRE: Das Online-Abo
Wer Hochparterre-Abonnent ist, bekommt auf
www.hochparterre.ch mehr: unveröffentlichte Bilder
zu ausgewählten Brennpunkten, Kommentare der
Redaktion und eine Kolumne von Chefredaktor Köbi
Gantenbein zum Lesen und Hören. Loggen Sie sich
jetzt mit Ihrer Abonummer ein. Was die neue Webseite
sonst noch alles zu bieten hat, lesen Sie im Heft
auf siehe Seite 28.

Was halten Sie vo n «Zero-Emissions
Architecture»
Hansjörg Leibundgut, Professor für Gebäudetechnik
an der ETH, will mit «Zero-Emissions Architecture»
nachhaltiges Bauen durch das Senken der CO²-
Emissionen erreichen. Leibundguts Konzept ist aber
heftig umstritten, wie die Rubrik « Meinungen»
in diesem Heft zeigt siehe Seite 6. Auf hochparterre.ch
möchten wir von Ihnen wissen: Ist Zero-Emissions
Architecture das zukunftsfähigere Konzept als
Minergie und 2000-Watt?

> www.hochparterre.ch
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Luzern – hoch und Dicht?
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